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Länge des Tagbogens, wahrer Mittag, Auf- und Untergang der Sonne

für 47 0 nördl. Breite, 8 0 östl. Länge

Die Darstellung veranschaulicht den Wechsel der Auf- und

Untergangszeit der Sonne, der Zeit des wahren Mittags und der

Dauer der Tageslänge, d. h. der Zeit, da die Sonne über dem Horizont

steht. Die Zeiten gelten für den 47. Breitengrad und 8 0 östl.

Länge, also etwa für Luzern. Pro Grad Längendifferenz wäre eine

Korrektur von 4 Minuten anzubringen, und zwar in dem Sinne

einer Verspätung, wenn der Beobachtungsort westlicher liegt, im
Sinne einer Verfrühung für Orte östlich des 8. Längengrades. Eine
weitere Korrektur wäre erforderlich für andere Breiten. Sie macht
—8 Minuten aus für eine Breitendifferenz von +1 °.

Nordlichtschein vom 28. Oktober 1951

Am 28. Oktober 1951 wurde schon bei Nachteinbruch im
Norden ein helles Horizontband sichtbar. Anfänglich reichte
seine Höhe wenig über Ursa major hinaus. Die Pulsationen und

Farbenänderungen inß Rote, sowie die Veränderung der Lage des

Bandes liess keine Zweifel übrig, dass es sich um einen Nordlichtschein

handle. Mit mehrfachen Schwankungen verstärkte sich
seine allgemeine Intensität gegen 20 Uhr. Zwischen 20h30m bis
20h45m erschienen gegen Nordwesten wiederholt rote und gelbe
Strahlen, die bis in die Höhe des Drachens reichten. Die Erscheinung

endete in einem abblassenden Nordlichtschein, der nun
hauptsächlich östlich des Nordpunktes lag und bis 22 Uhr fast

ganz erloschen war. Tief im Tale lag eine Stratusschicht.
Dr. F. Schmid, Oberhelfenswil.
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